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Wie soll die Halle 710 zukünftig genutzt 
werden? 
Fritz Zollinger, Amt für Stadtentwicklung        

Seit dem 1. Mai 2012 steht die ehemalige Sulzer Lagerhalle 
710 am Eulachpark in Neuhegi der Bevölkerung zur Verfü-
gung und kann für Anlässe aller Art gemietet werden. Das 
10-jährige Jubiläum der Halle nimmt das Amt für Stadtent-
wicklung zum Anlass, das bestehende Nutzungskonzept zu 
überprüfen. Wie kann sie stärker belebt werden? Entspricht 
das Angebot dem Bedürfnis der (Quartier)Bevölkerung? 
Wie lässt sich ihr Potential besser nutzen? Welche Synergi-
en mit anderen Institutionen im Quartier gibt es? Dies nur 
einige der Fragen, die wir beantworten wollen.

In einem ersten Schritt wurde dazu eine Auslegeordnung 
vorgenommen. Als Basis dafür dienten die Erfahrungen aus 
den bisherigen Betriebsjahren sowie Gespräche mit aus-
gewählten Personen rund um den Hallenbetrieb. Das alles 
floss in ein Grobkonzept für die zukünftige Ausrichtung 
ein. Nebst Vorschlägen für kleinere bauliche Anpassungen 
(mehr Licht in der Halle, verbesserte Signaletik etc.) enthält 
es Ideen für eine erweiterte Nutzung auf der Basis der heu-
tigen betrieblichen und baulichen Rahmenbedingungen. 
Nun steht der zweite Schritt an. Dabei soll das Verfahren ge-
öffnet werden. Die Umsetzung der meisten Ideen - wie bei-
spielsweise eine verstärkte Nutzung der Halle als «Quartier-
hub» sowie vermehrte regelmässige oder fixe Nutzungen 
- setzen ein entsprechendes Interesse der Quartierbevölke-
rung bzw. aktiver Gruppen, Vereine und Einzelpersonen aus 
dem Quartier und der gesamten Stadt voraus.

Fest steht: Ein neues Nutzungskonzept 
kann nicht abschliessend am Bürotisch 
erarbeitet werden. Vielmehr braucht es 
dazu den Einbezug der aktiven und po-
tentiellen Nutzerinnen und Nutzer. Um 
konkrete Bedürfnisse, Ideen und Er-
wartungen zu diskutieren und vor allem 
auch die Bereitschaft für ein verstärktes 
Engagement im Zusammenhang mit der 
Halle 710 auszuloten, findet Ende Au-
gust ein Workshop zur Zukunft der Hal-
le statt. Eingeladen dazu sind Personen 
und Organisationen, welche sie in den 
letzten Jahren bereits genutzt haben. 
Die Erkenntnisse aus dem Workshop 
werden der interessierten Bevölkerung 

anschliessend am 20. September 2023 im Rahmen eines 
öffentlichen Dialograumes präsentiert und zur Diskussion 
gestellt. An verschiedenen Markständen werden dort kon-
krete Nutzungsideen erläutert. Wer will, kann sich später an 
deren Realisierung beteiligen. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, neue Ideen einzubringen und weitere Interes-
sierte dafür zu finden. Das Amt für Stadtentwicklung freut 
sich, an diesem Abend gemeinsam mit der Quartierbevöl-
kerung die zukünftige Nutzung der Halle 710 zu gestalten.

Öffentlicher Dialograum zur Zukunft der Halle 710 
am Mittwoch 20. September 2023, 19.00-21.00 Uhr, 
Galerie Halle 710, Neuhegi
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